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iDeutsch-russ, sehe 
K.ooperat1on zur 
Auswertun~g des 
Moskauer Sonderlager­
Bes,tandes 

.Anfang 19'90 k m CJo 6Sj:äbd_,ger M 1M zu nri1· 

ll;ßld eaählre. d:a:ll~mVate;~ in Sa.chscnhause.n 
umgek !11\_tneo ·i ~JIJ-·du_t im KZ Sa.ths.cohau­
~"-t ;sond · 1947. 1·m sow]eti~ , lnrttrnic­
.rung~aglit Sachsmha·U$en. W · es rüclit 
~ovoJI~ so qte er ~~·ohne Rac:m;g fllh. 
le• an. ~ei:n~ w{ mt.h:tfrlidur _ otscbung über 
die -Spe: ~ alla,g,er• zu ver.sud:.e.n-? 

!Der GedanK r~itte; et n T :m n bearbe•­
k:n, in. dem skh djeSchwi rigkcirendeutschct 
Gesddd te des 40'. Jnhrin.m.dettt. booddn: f'ür 
dl~ e1nen w rcn in Sam~.mh:au .· 1 od Bu­
ch mwald nach 194S nationalsozialistische 
Verb ech~r interllie<rt wtJrden~, rur a:ndere w .~ 
tt!tl O.rt auch w..il' eutsche Opfer ge,w.or~ 
den .. ~ am gl $eben Ou m dmJ~cll ·vo,r '945 
judcn Wld Geg_~r . . • Na.tionnlso~iali · mus 
um_gehmchrwcuden ren. Deutsche B1 ~der •. 

A ' T auf wekh.er Qucllle.nbasm5 50lhe ge­
forsdlt ·werden?· · n. -umnJn Pres~ und 
Rundfunk br C:.h~ A~.r-es~ VOR Zcitt.eu~n. 
Dem nö bcr w<~~ren er Versuch in 
D R-ArcWiven :ründ:lg :1AI rdCJIIJ wenig et'-

folßipeich. ln Mo· mn• lageneo di wich "gert 
Alttm. Aber an die wa'· .. nicht bera.n ~111 kom~ 
rnu znrm.ind.est: noo'b öich~ 



Deshalb wurde ein Projekt bei der vw. 
Stikuog beantragt, in dem die Verarbeitung 
du lniWlicrungslagcr·Erfobruog im Vocd«· 
grundstehen solhc, also ein >Oral·Hir><Ot)'•· 
Projekt.' 

l'arallcl dazu wurde versucht, in MO$kau 
Zuga~g zu den SpeziaUagtr·Aktcn zu bekom· 
mcn, vor allem über Bekannte und Freunde 
von der Gruppe .. ,\ttemorial•,1 dJe sich die 
Auforbeirung der sowjetischen Geschichte 1.ur 
Aufgabe gemocht hoc 1989 war es tu ersten 
Konuktcn mit dieser Gruppe sckommen -
danuls noch Oppositionelle, von deocneinigc 
schon ja!uU!ng Interviews roitOp~m sowje­
tisther Lager gemacht hatten. Mit d<r poliri· 
sehen Entwicklung in Rußland wurden aus 
Oppositionellen etablierte Wissenschafder 
oder Mirglieder von Archivkommissionen, 
und dos •Archiv der Oktoberrevolution• 
wurde in das •Staatliche Archiv der Russl· 
sehen Föderation• umbenannt. Memori2l .. 
Mitglieder halfen uns, in Verhandlungen Uber 
den Sonderlogcr·Besund mir dem russischen 
Archiv zu uercn. Ende Okrober 1992 wor es 
dann .soweit! lnz. T. zäben, lerullch aberefkk· 
th·en Qsprädltn mit der lcirung dd Saadi· 
chen Archivs konnte Ich eine deutsd>·russi· 
sehe KOOPCrarion zur Auswertune der Son· 
derlager·Aktcn erreichen. 

Ca. 160.000 Akren liegen dort Ubcr zehn 
•NK WD·Spcziallagtr• llßdcinigc Zuchth«u· 
ser dec Jahre 1945 bis 1950. Die zentrale 
Sonderlager·Abtcilung des Geheimdienstes 
NKWD ist dort ebenso dokumentiert und 
-•unlich gut aufgearbeitet, wie der Bestond 
Uber dieeinzelnen Lager. Akren übereinzelne 
Abteilungen geben u.a. Aulschluß über die 
Lagerführung (das • Lager·R<gimeor•), über 
die wittschaftlicbe, hygienische und modizini· 
sehe Situation, über die Arheit, über Strafen 
und sogar Uber die Toten der Lager. Widuise 
Personalak1en liegen allerdings immer noch 
im KGß.Archlv, andere Akten über das Ver· 
hältnosvon Militärzu.l,'KWD·Stdlen in Mili· 
tirarc.hivcn. 

Der Vertrag zwischen dem Srootlichen Ar· 
chiv der Russischen Föderation (Leiter: Mi· 
ronjenko) auf d<r einen und der Femunivcrsi· 
dt Hagen (Lutt Niet'Mmmtr und ich) aufder 
anderen Seite siehleinegemeinsame Qudlenc· 

bericht e 

dition in russischer und in deurscher Sprache, 
die Vervielf21tlgung des Materials, drei wis­
senschahliehe Konferenz.co' und gemcinsamr 
Auswerrungen VO< Die russische Scia: stdlr 
dje Materialien und A.rchi\1-re zur Verfügung, 
die deursche sorgt für die EDV·Technik, den 
Kopierer und die Oruckhilfe.' Da es sich um 
eine mehrbändige Quellendokumentation 
handelt, bleibt der archivolischc Zugang 1.wn 
llcstan!l in Moskau davon unberrof~n.Esist 
ein fairer Vem.ag, der die Archivfreihcir nicbr 
einschränkt und auf Koopenrion s=;r, nichr 
auf Aufkauf, wie dies gegcnwirtig mehrfach 
versucht wurde. 

Das •lnstiru1 fUr Geschlcha: und Bioga· 
phie• der Fernuni••ersitöt llagen, bei dem das 
Projekt über die Sonderlager angesiedelt ist, 
wäre nich1 in der Loge, den riesigen Bestand 
auszuwerten und zu übersetzen. Deshalbwur• 
de auch innerhalb Oeutsehlands Kooperation 
bescbi0$$Cn: Zwischen der Gedenkstätte Bu· 
chenwald, die ihrerseits, iasbesond<re durch 
Bodo Ritscher, weitgehende Forschungen zu 
Bucbcnwald einbringt, der UniVCI!tität Jena, 
.,.,-o Lutt Kremammer mit dem Sommerscmc· 
ster 1993 begonnen hat, uod dem Institut fUr 
Geschichre und Biographe in Hagen (Eva 
Ochs. Oral History. Alexander v. Platn. \.e. 
schäftsführung). 

Die Koopcrationspartl>er erhoffen sich 
durch die Auswertung dts Sondcrlagcr·llc· 
st11ndes u.a. Aufklüung Ubcr 
-die Zusammensettuns der Verhafteren (z.ß. 
über dos Verhältnis von narionalsozialisri· 
sehen Funktionsuiigern und Honocariocen 
dd •Dritten Reiches· tu SED.()pposirioncl­
lcn) 
-die Zahl und die Namen d<r Deportletten 
-den Zusand du Lager 
- die sowjetische Bewach•ng btw. den Ge· 
heimdienst NKWD und deren Verhältnis -zu 
andcccnlnstitutioncn der sowjetischen Besat­
zungsmacht 
-die Beziehung dcrSowjets7.u dendeutschen­
VerwalrungsmUcn 
-die •Sndinisicruna• der Sowjetischen Besat­
zungszone uniU den VO<Uichen des Anrifa· 
schismus. 

Man kann nur wünschen, daß die politi· 
sehe Entwicklung in der chemoligeo Sowjet· 
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unionkeinen Srrich durch die$e boffnungllvol· 
len Rechnungen machr. 

Alcrmuhr von Plßto 

Anmerkungen 
I Die VW-Stifrung finanziert dieses von 

Lua. Niethammer und mir beantragte 
Projtlct. Eva Oeh$ wuTde als wiSS<Il· 
schalrliche Be2rbcirerin mit Or1li-History· 
Qualifikation eingestellt: 

2 Vor :allt:m lrina Scherbako~ und Nikita 
Oehotin. 

3 Oie etSte Konferenz findet im September 
1993 in Lüdenscheid statt, wohin das 
lnsritur fOr Geschichte und Biographie: 
um1jcht, die lweite im Wintet 19.931.94 in 
Moskau, und die dritte 19.94/95 in 
lluchenwald. 

4 Oie VW-Srifrung hatsich entschlossen, 
die Auswertung dc:r Moskauc:r Akten 
zusJwich zu der mten Bewilligung zu 
finanzieren. Das Land Thüringen trägt 
sich ebenf-alls mit der firuuu.idlen 
Unr<rsriiaung diestS Projtlcts. 


